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U12 Schweizermeisterschaft : 
 Entscheidung ohne Schlieremer 
Beteiligung

Veröffentlichungsdatum: 09.09.2008
Ein Bericht von Andi Dietiker

In der U12 Kategorie der Zonenmeisterschaft 
ZH/SH hatte es FBS Schlieren 1 knapp ver-
passt sich unter die ersten fünf zu plazieren. 
Mit dem erreichten 6. Rang spielten sie an 
den Schweizermeisterschaften lediglich in 
der zweiten Gruppe um die Ränge 17 – 33. 

Dennoch wollten die Kids eine gute Schweizermei-
sterschaft zeigen. Der erste Spieltag in Rebstein 
fand bei Kaiserwetter statt. Drei Spiele standen 
an und man musste mit den Kräften gut haus-
halten um in den Partien bestehen zu können. 
Das Spiel gegen den STV Ermatingen lief etwas 
harzig an. Dessen ungeachtet erkämpfte sich FBS 
Schlieren 1 einen 2:1 Erfolg. Das nächste Spiel 
gegen den STV Kloten begann vielversprechend. 
Schnell erspielte sich unsere Mannschaft einen 
beruhigenden Vorsprung. Kloten fand kein Mittel 
gegen die konzentriert aufspielenden Schlieremer 
und verloren die Partie mit 3:0 Sätzen. Der näch-
ste Gegner hiess STV Wigoltingen. Die Ostschwei-
zer erwiesen sich als ebenbürtiger Konkurrent 
und nur mit etwas Glück konnten wir das Spiel 
mit 2:1 gewinnen. Mit drei Siegen beendeten wir 
den ersten Spieltag als Gruppenerster.

Am 31. August fand der Finaltag der Schwei-
zermeisterschaft in Jona statt. FBS Schlieren 1 
vermochte das erste Spiel gegen den STV Ober-

entfelden mit 2:1 für sich zu entscheiden. In der 
nächsten Partie stiessen die Schlieremer auf den 
STV Affeltrangen als Gegner. Unkonzentriertheit 
und mangelnde Kondition machten sich breit und 
liessen uns schlecht gegen diesen Kontrahenten 
aussehen. Das Spiel ging auf den Platz mit 0:3 
verloren. Da Affeltrangen aber nicht vollstän-
dig an diesem Spieltag erschien, kamen wir mit 
einem blauen Auge davon und siegten forfait mit 
3:0. Somit hatten wir uns für den Final in der 
zweiten Gruppe qualifiziert. Die lange Pause tat 
den Spielern gut, denn sie legten gegen den STV 
Trogen 1 wie die Feuerwehr los und gewannen die 
drei nötigen Sätze zwar knapp aber verdient mit 
13:11, 13:11 und 12:10. Das Ziel in der Gruppe 
zwei auf den ersten Platz (Rang 17) zu kommen, 
war somit erfüllt.

Für FBS Schlieren 1 spielten in Jona: Paul Etoka-
Schell, Timmy Huang Zi-Jian, Rastko Mutavcic, 
Adelina Ademaj, Marko Zdravkovic und Elvira 
Reci, Coach Andi Dietiker.

Unsere zweite Mannschaft hatte in der Zonenmei-
sterschaft kein Spiel für sich entscheiden können 
und so war das erklärte Ziel mindestens 1 Spiel an 
der Schweizermeisterschaft zu gewinnen. Der jun-
gen, vorwiegend aus Mädchen bestehenden Mann-
schaft, blieb dies jedoch verwehrt. Zu ungenau 
waren die Zuspiele und Aktionen in den Partien. 
Der Wille und der Tatendrang sind spürbar, aber 
leider reicht das noch nicht zu einem Sieg. Die 
Fortschritte gegenüber Anfang der Saison waren 
dem ungeachtet vorhanden. Wichtig ist es jetzt, 
die Spielfreude zu erhalten. Der 32. Rang (immer-
hin nicht letzter) resultierte aus vier Partien.

Es spielten in Jona für FBS Schlieren 2: Ines Ben 
Taleb, Tharan Pethurupillai, Kristina Zugo, Alec 

Bruggmann und Magribe Ibrahimi, Coach Dani 
Kolb jun.

Spielberichte
Jugend U10, U12 und U15
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U15 Schweizermeisterschaft : 
 Schlieren glücklos im Viertelfinal 
gescheitert!

Veröffentlichungsdatum: 14.09.2008
Ein Bericht von Andi Dietiker

Bei eisigen Temperaturen von nur 8 Grad 
gingen die Schweizermeisterschaften in 
Kirchberg (BE) diesen Sonntag über die 
Bühne. Schlieren reiste als dritter aus der 
Zonenmeisterschaft an und wollte sich im 
guten Mittelfeld klassieren. Für einen Me-
daillenrang fehlten jedoch Konstanz und eine 
sichere Ballabnahme.

Das erste Spiel in der Vorrunde bestritten die 
Schlieremer gegen den STV ST. Otmar. Eine über-
ragende Leistung auf allen Positionen sicherte 
unserem jungen Team einen ungefährdeten Sieg! 
Beeindruckend wie auf beiden Seiten eine hoch-
klassige Partie geboten wurde. Mit 11:8 und 11:8 
gingen beide Sätze an Schlieren. Der nächste 
Prüfstein hiess TSV Jona. In der Zonenmeister-
schaft konnten die Schlieremer nie gegen das 
starkaufspielende Jona gewinnen. Diesmal lie-
ferten sich beide Mannschaften im ersten Satz 
einen offenen Schlagabtausch. Hüben wie drüben 
wurde gepunktet. Niemand konnte sich wirklich 
absetzen. So hiess es kurz vor Satzende 10:10. 
Es ging spannend weiter. Jede Mannschaft punk-
tete weiter bis zum 14:14. Der nächste Punkt 
entschied über den Satzgewinn. Romano Colombi 
machte mit einem starken Servicewinner den Sack 
für den TSV Jona zu. Im zweiten Satz schlichen 
sich bei Schlieren unnötigen Eigenfehler ein und 

so konnte Jona den Satz mit 11:7 und somit das 
Spiel für sich entscheiden.

Um sich für den Viertelfinal zu qualifizieren benö-
tigten die Schlieremer unbedingt noch einen Punkt 
aus zwei Spielen. Die erste Chance wurde gegen 
den STV Schwellbrunn leider nicht genutzt. Hielt 
unser Team im ersten Satz noch dagegen (14:15), 
wurde im zweiten Satz schonungslos die Abwehr-
schwäche bei Schlieren aufgedeckt. Zu viele 
unnötige Fehler wurden gemacht. Mit 14:15 und 
8:11 ging das Spiel 0:2 verloren. Das entschei-
dende Spiel gegen den STV Staffelbach sollte 
zeigen ob dem Schlieremer Team die Viertelfinal-
Qualifikation glücken sollte. Der erste Satz ging 
gegen ein schwaches Staffelbach mit 11:6 an 
Schlieren. Im zweiten Satz schlichen sich wieder 
unnötige Fehler auf unserer Seite ein. Knapp mit 
12:10 holte sich unser Team trotzdem den Sieg.

Als dritter in der Gruppe B musste Schlieren gegen 
das zweitplazierte Widnau aus der Gruppe A im 
Viertelfinal antreten. Auf zwei Gewinnsätze wurde 
ab jetzt gespielt. Widnau erwies sich als mach-
bare Aufgabe. Schlieren startete gut und konnte 
den Gegner Paroli bieten. Individuelle Fehler und 
unnötige Eigenfehler liessen jedoch die Widnauer 
den ersten Satz 11:7 gewinnen. Der zweite Satz 
war an Spannung kaum zu überbieten. Der offene 
Schlagabtausch zerrte bei beiden Teams an den 
Nerven. Es entwickelte sich ein reines Anschlag-
spiel. Das bessere Ende kam für unser Team! Mit 
13:11 holten sie sich knapp den zweiten Satz und 
somit den Satzausgleich. Der dritte Satz musste 
somit über die Halbfinal-Qualifikation entschei-
den. Schlieren startete wohl übermotiviert. Mit 

vielen Fehlern auf allen Positionen gaben sie den 
dritten Satz praktisch kampflos auf. Das Resultat 
war dann mehr als deutlich. FB Widnau holte sich 
den Entscheidungssatz diskussionslos mit 11:4. 
Wirklich ärgerlich, denn Widnau war keineswegs 
besser als Schlieren in diesem 
Spiel. Jedoch gelang den Schlie-
remer leider im dritten Satz rein 
gar nichts.

Diese unnötige Niederlage 
bescherte unserem Team das 
Rangspiel um den 7. und 8. 
Platz. Der Gegner hiess Audacia 
Hochdorf. In einem gefälligen 
Spiel konnte Schlieren gegen ein 
schwaches Hochdorf mit 11:5 und 
11:8 gewinnen.

Am Schluss waren alle froh, dass 
der lange Tag zu Ende war. Das 
Fazit ist durchzogen: Vier, fünf 
gute Sätze reichen nicht aus um 
an der Schweizermeisterschaft 
zu bestehen. Zu unsauber waren 
mehrheitlich die Abnahmen des 
ersten Balles. Auch die Zuspiele 
waren in den entscheidenden 
Momenten zu ungenau. Im Angriff 
wurde teilweise zu viel gewagt 
und die Bälle dadurch verschos-
sen. Schlieren war nicht in der 
Lage über sich hinauszuwachsen, 
was nötig war um sich besser pla-
zieren zu können. Der 7. Rang (ein 
Rang besser gegenüber den letz-

ten zwei Jahren) war die logische Konsequenz.

Für FBS Schlieren spielten: Luis Kienholz, Raffael 
Vogel, Adrian Brühwiler, Andrea Fritschi, Andri 
Kaiser und Friederike Wilke, Coach Daniel Vogel.

Spielberichte
Jugend U10, U12 und U15
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Ranglisten
Jugend U10, U12 und U15

Rangliste U10, Schweizermeisterschaft 2008

Rang Mannschaft Spieltage

1 TV Wehr 2

2 Satus Kreuzlingen (Schweizermeister) 2

3 STV Schlieren FBS 1 (Vizeschweizermeister) 2

4 TS Schwarzach 2

5 FG Rickenbach-Wilen 2

6 TV Rebstein 2

7 TSV Jona 1 2

8 STV Oberentfelden 2

9 STV Walzenhausen 2

10 TV Tecknau 2

... 
21

 
STV Schlieren FBS 2

 
2

Rangliste U12, Schweizermeisterschaft 2008

Rang  Mannschaft Spieltage

1 FB Neuendorf (Schweizermeister) 2

2 TSV Jona (Vizeschweizermeister) 2

3 FG Rickenbach-Wilen 1 2

4 FB Elgg 2

5 STV Schwellbrunn 2

6 FB Widnau 1 2

7 STV Ettenhausen 1 2

8 FB Embrach 2

9 STV Oberwinterthur 2

10 STV Walzenhausen 2

... 
17

 
STV Schlieren FBS 1

 
2

... 
32

 
STV Schlieren FBS 2

 
2

Rangliste U15, Schweizermeisterschaft 2008

Rang  Mannschaft Spieltage

1 TSV Jona (Schweizermeister) 1

2 STV Oberwinterthur (Vizeschweizermeister) 1

3 FB Widnau 1 1

4 STV St. Otmar 1

5 STV Schwellbrunn 1

6 FG Rickenbach-Wilen 1

7 STV Schlieren FBS 1

8 Audacia Hochdorf 1

9 TV Tecknau 1

10 STV Staffelbach 1
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Ranglisten
Herren 2. Liga, 4. Liga und 5. Liga

Rangliste Herren 4. Liga Zone Zürich-Schaffhausen Süd, Sommermeisterschaft 2008

Rang Mannschaft Spieltage Punkte Sätze Balldifferenz

1 FB Oerlikon/Schwamendingen 1 5 29 29:13 65

2 FB Dietikon 5 5 27 27:15 67

3 FB Embrach 4 5 25 25:17 52

4 FB Dietikon 6 5 23 23:19 31

5 BSC Obfelden 1 5 22 22:20 29

6 STV Schlieren FBS 6 5 21 21:21 -19

7 BSC Obfelden 2 5 17 17:25 -83

8 STV Schlieren FBS 5 5 4 04:38 -142

Rangliste Herren 5. Liga Zone Zürich-Schaffhausen Süd, Sommermeisterschaft 2008

Rang Mannschaft Spieltage Punkte Sätze Balldifferenz

1 STV Neumünster 5 37 37:11 95

2 STV Kloten MR 2 5 35 35:13 84

3 FB Wallisellen 3 5 30 30:18 73

4 STV Schlieren FBS 7 5 30 30:18 49

5 STV Regensdorf MTV 5 21 21:27 -54

6 STV Adliswil 2 5 19 19:29 -41

7 STV  Witikon MR 5 17 17:31 -35

8 STV Schlieren FBS 8 5 16 16:32 -78

9 FB Oerlikon/Schwamendingen 1 5 11 11:37 -93

Rangliste Herren 2. Liga Zone Zürich-Schaffhausen Süd, Sommermeisterschaft 2008

Rang Mannschaft Spieltage Punkte Sätze Balldifferenz

1 FB Dietikon 1 5 41 41:07 167

2 FB Dietikon 2 5 30 30:18 66

3 FB Wallisellen 1 5 26 26:22 19

4 STV Schlieren FBS 3 5 24 24:24 9

5 STV Schlieren FBS 4 5 23 23:25 -32

6 Satus Schlieren 1 5 22 22:26 -43

7 FB Embrach 2 5 20 20:28 -30

8 STV Adliswil 1 5 17 17:31 -65

9 STV Bülach MR 5 13 13:35 -91
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Die «Schläger» feiern 
Erschienen am 5.9.08 im Limmattaler

Faustball    Schlierens Erfolgsgeschichte begann 
vor 20 Jahren

Vor 20 Jahren löste sich die Faustballab-
teilung vom Turnverein Schlieren. Es wurde 
zu einer Erfolgsgeschichte, die an diesem 
Wochenende gefeiert wird. Neben dem 
gesellschaftlichen Höhepunkt am Gala-Abend 
wartet mit dem NLA-Finalturnier der Männer 
und Frauen auch ein sportliches Highlight. 

RAPHAEL BIERMAYR 
Männerriegen und Frauen vertragen sich schlecht. 
So war es auch in Schlieren, als im Jahr 1987 die 
ersten «Schlägerinnen» dem Faustball frönen 
wollten. Es war Zeit, dass sich die Faustballe-
rinnen und Faustballer vom Turnverein lösten. 
Am 2. Dezember 1988 war es so weit: Die Faust-
ballsektion machte sich mit 51 Mitgliedern eigen-
ständig. Ihr erster Präsident war Ernst Laubi. 
Es sollte eine Erfolgsgeschichte werden, mit 
den Frauen vornweg. Sie gewannen bis heute 14 
Schweizer Meistertitel (je sieben in der Halle und 
auf dem Feld) und gewannen ausserdem zahl-
reiche Silber- und Bronzemedaillen an den natio-
nalen Titelkämpfen. Im Jahr 2005 erkämpften sie 
sich als erstes Schweizer Team die Silbermedaille 
im Europapokal. 

Das Hauptaugenmerk des Vereins gilt der Nach-
wuchsförderung. Während die allermeisten ande-
ren Faustballvereine in der Schweiz aus ländlichen 
Gegenden stammen, schaffen es die Schlieremer, 

auch in der Urbanität immer mehr Junioren für 
den Faustball zu gewinnen. Heute zählt der Verein 
rund 130 spielende Mitglieder im Alter von 8 bis 
77 Jahren. Die Zukunft ist gesichert. 

Finalwochenende auf neuem Rasen 
Das 20-Jahr-Jubiläum wird mit einer Gala gefei-
ert, aber auch sportlich gelang den Schlieremern, 
einen Höhepunkt zu setzen. Sie organisieren das 
morgen beginnende, zweitägige NLA-Finalwo-
chenende der Männer und Frauen, das auf dem 
kürzlich sanierten Sportplatz Unterrohr stattfin-
det. Bei den Männern ist die Ausgangslage klar: 
Alles andere als ein weiterer Titel für Widnau, 
das in der Qualifikation nur einen Satz abgege-
ben hat, würde einer Sensation gleichkommen. 
Bei den Frauen sieht das etwas anders aus. Die 
Schlieremerinnen spielen gegen Wigoltingen um 
das Finalticket. Im Endspiel ist Embrach als Qua-
lifikationssieger gesetzt. Sollten sich die Lim-
mattalerinnen durchsetzen, wäre die Standard-
Finalpaarung der letzten Jahre perfekt. Schlieren 
wartet drei Jahre auf den Titel in der Feldsaison. 
Der Heimvorteil kann der entscheidende Faktor 
für eine Rückkehr auf das oberste Podest sein. 

Wer keine Zeit für einen Besuch findet oder sich 
die besten Szenen des Finalwochenendes noch-
mals anschauen will, erhält dazu im Fernsehen 
Gelegenheit. Am kommenden Mittwoch zeigt 
das Schweizer Sportfernsehen (auf StarTV) eine 
90-minütige Zusammenfassung des Events in 
Schlieren.

«Mein erstes Fernsehinterview» 
Erschienen am 9.9.08 im Limmattaler

Faustball    Schlierens Präsident Daniel Laubi hat 
ein spannendes Wochenende hinter sich

Der achte Meistertitel der Schlieremer 
Faustballerinnen wird in die Geschichte ein-
gehen. Es war das erste Damenspiel, das vom 
Fernsehen übertragen wurde. 

SANDRO ZIMMERLI 
«Der Meistertitel war ein perfekter Abschluss 
für ein aussergewöhnliches Wochenende», freute 
sich Daniel Laubi, Präsident der Faustballsek-
tion des STV Schlieren. Obschon die Schlieremer 
Frauen am Sonntagnachmittag bereits ihre achte 
Schweizer Meisterschaft feiern konnten, wird die-
ser Titel einen speziellen Platz in der Vereinsge-
schichte einnehmen. Es war das erste Mal, dass 
ein Frauenfinal vom Fernsehen – dem Schwei-
zer Sportfernsehen – aufgezeichnet wurde. Ein 
besonderer Moment für alle Beteiligten. 

«Es war spannend, den Fernsehleuten bei der 
Arbeit zuzusehen», so Laubi. Er selber habe zum 
ersten Mal in seinem Leben ein Fernsehinterview 
gegeben. «Das ist schon etwas Einmaliges. Daran 
werde ich mich noch lange erinnern», sagte der 
Präsident. Auch sonst wird man das NLA-Final-
wochenende in Schlieren noch lange in guter Erin-
nerung behalten, feierten die Faustballer doch 
während den zwei Tagen ihr 20-Jahr-Jubiläum. 
«Wir sind sehr zufrieden. Besonders der Zuschau-
eraufmarsch hat uns gefreut.» 

Am Samstag hätten rund 250 Besucher die Spiele 
verfolgt. An der Jubiläumsgala am Abend in der 
Sporthalle Unterrohr seien gar gegen 300 Gäste 
dabei gewesen. Noch besser lief es am Sonntag 
bei den Finalspielen. «Insgesamt waren wohl 
rund 500 Zuschauer da», so Laubi. Zudem habe 
es ihn gefreut, dass die ganze Organisation für 
einen solch grossen Anlass reibungslos funk-
tioniert habe: «Es war stressig, alle Mitglieder 
haben grossen Einsatz geleistet.» Ein Einsatz, 
den man auch im neuen Vereinslokal beobachten 
kann. «Das Lokal haben wir in Fronarbeit ein-
gerichtet. Darum wirkt es auch so gemütlich», 
freute sich Laubi. 

Überhaupt sei die gesamte, vor kurzem sanierte 
und am Wochenende offiziell eingeweihte Anlage, 
ein grosses Geschenk für den Verein. «Diese 
Anlage ist wie ein Traum, der in Erfüllung ging», 
hielt Laubi fest und ergänzte, «wir sind uns aber 
bewusst, dass dies keine Selbstverständlich-
keit ist. Darum sind wir dankbar, dass die Stadt 
Schlieren uns bei diesem Projekt Tatkräftig unter-
stützt hat.»

Jubiläum
Zeitungsberichte
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Folgende Firmen bieten Rabatte für uns Faustballer an:

Athleticum Sportmarkets, Industriequartier, Dietikon
– bis zu 10% auf nicht reduzierte Artikel
– Keine Reduktion auf Spezialartikel wie z.B. Golfausrüstungen

A. Baggenstos & Co. AG, IT Services und Solutions
– Spezialpreise auf das ganze IT-Sortiment (PC, Notebook, Drucker, Software)  

im Onlineshop www.baggenstos.ch. 
– Anfragen an Andi Dietiker, adietiker@baggenstos.ch 

Dynamis Fitness, Wiesenstrasse 33, Schlieren
– Schülerpreise für alle FBS Mitglieder

jeans-corner AG, Sunne-Märt, 5620 Bremgarten 
– 10% Rabatt auf alle nicht reduzierten Artikel

Pangas-Center, Herrenwiesen 2, Schlieren
– 10% auf das gesamte Sortiment ausser Gas

Th. Willy AG Auto-Zentrum, Zürcherstr. 145, Schlieren
– 10% auf Neuwagen

Vinothek Barili, Schulstr. 1, Schlieren
– 10% auf das gesamte Sortiment

Rabatte für Mitglieder
Es lohnt sich, ein FBS-Mitglied zu sein!
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Datum was Liga Mannschaft Ort

Oktober

03.10.08 Spielerversammlung alle Erwachsenen  
ab 16 Jahren

Schlieren,  
Unterrohr Clubraum

11. /12.10.08 Hallenturnier alle Schlieren, Unterrohr

25.10.08 Altpapiersammlung alle Schlieren

November

01.11.08 1. Spieltag 3. Liga Schlieren, Unterrohr

02.11.08   1. Spieltag 2. Liga Schlieren, Unterrohr

08.11.08 1. Spieltag 4. Liga

08.11.08 1. Spieltag 5. Liga Schlieren,  
Kalktarren

09.11.08 1. Spieltag U15 Elsau,  
Mehrzweckhalle

15.11.08 2. Spieltag 4. Liga

15.11.08 2. Spieltag 5. Liga Schlieren,  
Kalktarren

15.11.08 1. Spieltag Senioren Obfelden,  
Zendenfrei

16.11.08 1. Spieltag U12 Jona, Grünfeld

22.11.08 1. Spieltag, Teil 1 NLB Herren 1 Vakant

22.11.08 1. Spieltag 1. Liga Herren 2 Jona

22.11.08 2. Spieltag 3. Liga Embrach, Breiti

23.11.08 1. Spieltag NLA Damen 1 Jona, Rain

23.11.08 1. Spieltag, Teil 2 NLB Olten

23.11.08 2. Spieltag 2. Liga Embrach, Breiti

23.11.08 1. Spieltag U10 Vakant

Terminliste Faustballsektion 2008

Datum was Liga Mannschaft Ort

Dezember

05.12.08 Chlausfest alle Erwachsenen  
ab 16 Jahren

Schlieren  
Trublerhütte

06.12.08 2. Spieltag NLB Herren 1 Elgg. Halle in Elsau

06.12.08 2. Spieltag 1. Liga Herren 2 Schaffhausen

06.12.08 3. Spieltag 3. Liga Adlisiwil, Tüfi

06.12.08 2. Spieltag Senioren Obfelden, Zendenfrei

07.12.08 2. Spieltag NLA Damen 1 Müllheim, Rietwies

07.12.08 3. Spieltag 2. Liga Adliswil, Tüfi

07.12.08 2. Spieltag U12 Seuzach, Rietacker

14.12.08 2. Spieltag U10 Schlieren, Unterrohr

14.12.08 2. Spieltag U15 Seuzach, Rietacker
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Datum was Liga Mannschaft Ort

Januar 2009

10.01.09 3. Spieltag 4. Liga

10.01.09 3. Spieltag 5. Liga Schlieren, Kalktarren

10.01.09 3. Spieltag Senioren Obfelden, Zendenfrei

11.01.09 Schlussspieltag U12 Winterthur, Rennweg

11.01.09 Schlussspieltag U15 Winterthur, Rennweg

17.01.09 3. Spieltag NLB Herren 1 Schlieren, Unterrohr

17.01.09 4. Spieltag 3. Liga Schlieren,  
Kalktarren

17.01.09 4. Spieltag 4. Liga Obfelden,  
Zendenfrei

17.01.09 4. Spieltag 5. Liga Schlieren, Kalktarren

18.01.09 3. Spieltag NLA Damen 1 Schlieren, Unterrohr

18.01.09 3. Spieltag 1. Liga Herren 2 Seuzach

18.01.09 4. Spieltag 2. Liga Embrach, Breiti

18.01.09 Schlussspieltag U10 Jona, Grünfeld

31.01.09 Playoff/Playout NLB Herren 1 Vakant

Terminliste Faustballsektion 2009

Datum was Liga Mannschaft Ort

Februar 2009

01.02.09 Playoff/Playout NLB Herren 1

10.02.09 Final/Abstiegsrunde 1. Liga Herren 2 Schaffhausen

22.02.09 4. Spieltag NLA Damen 1 Oberentfelden

März 2009

06.03.09 GV 2009 alle Erwachsenen  
ab 16 Jahren

20.03.09 Spielführerversammlung GLZ Herren 2 Schaffhausen

21. /22.03.09 Europapokal Halle Vereins-
mannschaften Damen

Damen 1 Schlieren, Unterrohr
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Wann Wo Mannschaft Rang

2.3.2008 Seuzach Schoggiturnier U10 (2 MS) 1. /7.

U12 7

U15 3

16.3.2008 Embrach Nachwuchsturnier U10 (2 MS) 1. /6.

U12 (2 MS) 3. /5.

5.4.2008 Rothenburg H1 9

 Rothenburg H2 1

19.4.2008 Elgg D1 5

1.5.2008 Frauenfeld Auffahrtsturnier U10     3

1.5.2008 Dietikon Auffahrtsturnier H2/H3 1. /10.

2.8.2008 Obersee Masters Jona H1 16

Obersee Masters Jona H2 6

Obersee Masters Jona D1 6

10.8.2008 Widnau D1 15

23.8.2008 Seniorenturnier Qualifikation H

Schweizermeisterschaft 4

Turnierausblick

Wann Wo Mannschaft Bemerkung Anmeldung bis

28.9.2008 Feld Faustballturnier Horgen Anmeldung pendent 30.8.2008

18.10.2008 Altendorf Waver Cup Anmeldung pendent 10.9.2008

26.10.2008 Rennweg Turnier FR Töss Anmeldung pendent 30.9.2008

Turnierrückblick

www.pangas.ch

Ballons und Helium
für jeden Anlass
bei Gas & More, Ihrem Fachmarkt von PanGas
• Propangas
• Ballongas
• Technische Gase
• Schweissschutzgase
• BIOGON®-Lebensmittelgase
• Medizinalgase

• Markengrills & Zubehör
• Heizstrahler & Gebläse
• Ballons & Zubehör
• Schweissgeräte & Zubehör
• Trockeneis für Partyeffekte
• Medizinalgeräte

PanGas Gas & More
Werner Balmer AG, Herrenwiesen 2, 8952 Zürich-Schlieren

Telefon 044 730 43 11, Fax 044 730 77 49 

schlieren.list08@pangas.ch

10% Rabatt für  

Clubmitglieder


